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Krankheitsbilder

Therapieleistungen

Diagnostische Ausstattung

Psychosomatik	  → 
Persönlichkeitsstörungen, Angststörungen, Panikstörungen, Depressionen, Anpassungsstö-
rungen, Posttraumatische Belastungsstörungen, Essstörungen (Anorexie, Bulimie, 
Adipositas), chronische Schmerzen

Psychiatrie und Psychologie	
Alkoholabhängigkeit, Medikamentenabhängigkeit, Pathologisches Glücksspiel

· EKG-Ruhe
· Ergometriemessplatz mit ärztlicher Überwachung 
· Klinisches Labor 
· Langzeitblutdruckmessung 
· Neuropsychologische Diagnostik
· Psychologische Leistungsdiagnostik 
· Psychologische Testverfahren
· Sämtliche Facharztuntersuchungen in Kooperation mit niedergelassenen Ärzten
· Sonographie des Abdomens, Schilddrüse und Gelenke
· Spirometrie

Sport- und Bewegungstherapie
Ausdauertraining ohne Monitoring (u. a. Ergometertraining und Nordic Walking), dynami-
sches oder statisches Muskelaufbautraining mit und ohne Krafttrainingsgeräten, koordina-
tives Training, spielorientierte Sport- und Bewegungstherapie, Sport- und Bewegungs-
therapie unter sportpädagogischen Gesichtspunkten (u. a. Herz-Kreislauftraining und 
Wirbelsäulengymnastik), Qigong, Tai Chi
	
Physiotherapie
Physiotherapeutische Einzelbehandlung – Krankengymnastik, Schlingentisch, Hippotherapie
	
Information, Motivation, Schulung
Ärztliche Beratung, Motivationsförderung, Vorträge zu Gesundheitsverhalten und 
Krankheitsverständnis, Ernährungsberatung einzeln und in der Gruppe, Lehrküche praktisch, 
strukturierte Schulung bei Diabetes mellitus Typ 2

Klinische Sozialarbeit, Sozialtherapie
Sozialberatung einzeln, sozialrechtliche Beratung, Beratung zur Teilhabe, soziale Gruppenarbeit

Ergotherapie, Arbeitstherapie und andere funktionelle Therapie
Indikationsgeleitete Arbeitstherapie in der Gruppe, interne und externe Arbeitserprobung, 
Ergotherapie in der Gruppe, Maltherapie

Klinische Psychologie, Neuropsychologie
Problem- und störungsorientierte Gruppenarbeit, Entspannungstraining in der Gruppe, 
Hirnleistungstraining, Neuropsychologische Therapie 

Psychotherapie
Ambulantes Vorgespräch, Psychotherapeutische Krisenintervention, Einzelpsychotherapie, 
verhaltenstherapeutische Gruppenpsychotherapie, störungs- und problemspezifisch, 
verhaltenstherapeutisches Paargespräch, Angehörigengespräch, Paartherapie, Expositions-
behandlung in vivo

Physikalische Therapie
u. a. Fangopackung, Wassertreten, Niederfrequente Reizstromtherapie
Ultraschalltherapie, Massage, Manuelle Lymphdrainage

Besonderheiten

Ärztliche Leitung

Kosten-/Leistungsträger

Aufnahme

Bettenzahl

Schwimmbad, Bibliothek, Kiosk, Fitnessraum, Internet-
terminals, Kegelbahn, Parkanlage, Sauna, Sporthalle, 
Sportplatz;
Rauchverbot im gesamten Einrichtungsgebäude und 
auf dem Einrichtungsgelände mit Ausnahme mehrerer 
überdachter Raucherinseln, kein Alkoholausschank in 
der Einrichtung, Fahrdienst zur Einrichtung

253 Betten

Rita Kolling
Fachärztin für Psychiatrie, Sozialmedizin

Träger der gesetzlichen Rentenversicherung
Gesetzliche Krankenkassen
Private Krankenversicherungen
Selbstzahler

Marion Tauchert, Ramona Kühl 
Telefon:	 03 39 33. 88-101 

Straße nach Gühlen 10 · 16835 Gühlen

Telefon:	 03 39 33. 88-0
Fax:	 03 39 33. 88-119 

www.salus-lindow.de 
mail@salus-lindow.de

Anschrift
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Seeklinik Zechlin GmbH
Fachklinik für Lymphologie und 
Ödemkrankheiten

65

Krankheitsbilder

Therapieleistungen

Ödemerkrankungen
Lymphödeme
·	 Primäre Lymphödeme
·	 Sekundäre Lymphödeme
·	 Phleb-Lymphödeme
·	 Adipositas-Lymphödem
Lipödeme
Inaktivitätsödeme
Morbus Sudeck
Orthostatische Ödeme
Idiopathische Ödeme
Diuretika-induzierte Ödeme
Artifizielle Ödeme

·	 Kombinierte physikalische Entstauungstherapie (KPE) nach Asdonk-Standard mit 
		 Manueller Lymphdrainage (ML), Kompressionsbandagierung und Entstauungsgymnastik
·	 Sport- und Bewegungstherapie
·	 Physiotherapie
·	 Information, Motivation, Schulung
·	 Klinische Sozialarbeit, Sozialtherapie
·	 Ergotherapie, Arbeitstherapie und andere funktionelle Therapie
·	 Klinische Psychologie, Neuropsychologie
·	 Reha-Pflege
·	 Physikalische Therapie
·	 Physiotherapeutische Konzepte 

Besonderheiten

Ärztliche Leitung

Aufnahme

Kosten-/Leistungsträger

Bettenzahl

Gymnastikraum, Schulungsraum, EKG-Raum, kleines 
Labor, Ergotherapieraum, Patientenaufenthaltsräume
Cafeteria, Fernsehraum mit kleiner Bibliothek, Foyer mit 
Aufenthaltszonen; das gesamte Haus ist barrierefrei,
WLAN-Anschluss in allen Zimmern möglich, Ausflüge in 
die nähere Umgebung, Bastelabende, Buchlesungen

100 Betten (stationär), 28 Therapieplätze (ambulant)
Einzel- und Doppelzimmer mit Dusche und WC, behinder-
tengerecht/rollstuhlgerecht, Einzelzimmer ohne Aufpreis

Dr. med. Manfred Klare
Facharzt Innere Medizin und Subspezialisierungen 
Hämatologie, Hämostaseologie, Diabetologie

Träger der gesetzlichen Rentenversicherung
Träger der gesetzlichen Unfallversicherung
Gesetzliche Krankenkassen
Träger der Sozialhilfe
Träger der öffentlichen Jugendhilfe
Träger der Kriegsopferversorgung/Kriegsopferfürsorge
Private Krankenversicherungen
Selbstzahler

Regina Schultka
Telefon:	 03 39 23. 89-305

Obere Braminseestraße 22 · 16837 Dorf Zechlin

Telefon:	 03 39 23. 89-0
Fax: 	 03 39 23. 70 507

www.seeklinik.de 
seeklinik@t-online.de

Anschrift
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WABE gGmbH 
Sozialtherapeutische Einrichtung 
für Suchtkranke
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Krankheitsbilder

Therapieleistungen

Diagnostische Ausstattung

Abhängigkeits- und Suchterkrankungen
·	 Alkoholabhängigkeit
·	 Drogenabhängigkeit
·	 Medikamentenabhängigkeit

Psychosomatik
·	 Persönlichkeitsstörungen
·	 Angststörungen, Panikstörungen
·	 Depressionen
·	 Psychotische Störungen

·	 Psychologische Testverfahren

Sport- und Bewegungstherapie
· 	Radfahren

Information, Motivation, Schulung
· 	Motivationsförderung
· 	Gespräche mit Patienten und Partner/Angehörigen
· 	Vortrag: indikationsspezifische Krankheitsinformation

Klinische Sozialarbeit, Sozialtherapie
· 	Orientierte Sozialberatung einzeln
· 	Sozialrechtliche Beratung
· 	Berufliche Perspektiven
· 	Wohnungsfragen
· 	Wirtschaftliche Sicherung
· 	Rentenfragen
· 	Teilhabe behinderter Menschen
· 	Beratung zur Teilhabe am Arbeitsleben
· 	Persönliche Hilfen zu weitergehenden Maßnahmen
· 	Vermittlung in Selbsthilfegruppe
· 	Soziale Gruppenarbeit
· 	Training von sozialer Kompetenz
· 	Angehörigengespräch einzeln
· 	Sozialtherapeutische Aktivgruppe
· 	Sozialtherapeutische Großgruppe
· 	Bereichsversammlung, Vollversammlung

Ergotherapie, Arbeitstherapie und andere funktionelle Therapie
· 	Indikationsgeleitete Arbeitstherapie in der Gruppe (max. 12 Rehabilitanden)
· 	Gartentherapie
· 	Handwerksgruppen
· 	Hauswirtschaftsgruppe
· 	Training der Aktivitäten des täglichen Lebens in der Kleingruppe
· 	Künstlerische Therapien in der Gruppe (max. 12 Rehabilitanden)

Klinische Psychologie/Psychotherapie
· 	Psychologische Einzelberatung
· 	Psychotherapeutische Einzelintervention
· 	Therapeutische Intervention in Konfliktsituation
· 	Durchführung des Entspannungstrainings in der Gruppe (max. 12 Rehabilitanden)
· 	Hirnleistungstraining in der Kleingruppe (max. 4 Rehabilitanden)

Besonderheiten

Kosten-/Leistungsträger

Bettenzahl

Rehabilitanden/innen können Kinder mitbringen; 
es gibt einen Kindergarten im Ort, Bibliothek, Billard, 
Café, Fußballplatz, Gartenanlage, Internetraum, Kegel-
bahn, Sauna, Tischtennis, Aufenthalts-‐und Fernseh-
raum, Cafeteria;
Rauchverbot im gesamten Gebäude, kein Alkoholaus-
schank, die Einrichtung ist teilweise mehrgeschossig, 
es wird ein Fahrdienst angeboten

28 Betten

Träger der Sozialhilfe
Träger der öffentlichen Jugendhilfe
Selbstzahler

Zum Jagdschloss 65
14827 Wiesenburg/Mark – OT Medewitzerhütten

Telefon:	 03 38 49. 504 95
Fax:	 03 38 49. 500 21

www.wabe-suchthilfe.de 
kontakt@wabe-suchthilfe.de

Anschrift
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· Krankheitsbilder

· Informationen 
  und Links

· Servicestellen für 
  Rehabilitation

97



98

Ü
be

rs
ic

ht
 d

er
 K

ra
nk

he
its

bi
ld

er

Übersicht der Krankheitsbilder

Abhängigkeits-/
Suchterkrankungen 
	

Darmerkrankungen 
Gastroenterologie

Erkrankungen der Atmungsorgane 
Pneumologische Erkrankungen

Erkrankungen des Nervensystems 
Neurologische Erkrankungen

Erkrankungen des Stütz- und 
Bewegungsapparates

·	 Allgemein

·	 Alkoholabhängigkeit 
·	 Drogenabhängigkeit 
·	 Essstörungen
·	 Medikamentenabhängigkeit
·	 Spielsucht

·	 Darmerkrankungen 

·	 Allgemein
·	 Asthma bronchiale
·	 Chronisch obstruktive Bronchitis 
·	 Chronisch obstruktive Lungenerkrankung (COPD)
·	 Pneumonie mit kompliziertem Verlauf

·	 Allgemein

·	 Hirnerkrankungen 
		 · entzündlich
		 · degenerativ
·	 Nervensystem
		 · entzündlich 
		 · degenerativ
·	 Erkrankungen und Verletzungen des peripheren 
		 Nervensystems
		 · Polyneuropathie
		 · Guillain-Barré-Syndrom
		 · Plexuslähmung
·	 Rückenmarkerkrankungen
		 · entzündlich
		 · degenerativ 
·	 Neubildungen an Hirn und/oder Rückenmark
·	 Zerebrovaskuläre Erkrankungen
·	 Schlaganfall 
·	 Hirnverletzungen
·	 Schädel-Hirn-Trauma
·	 Wachkoma
·	 Multiple Sklerose 
·	 Querschnittlähmung
·	 Parkinsonsyndrom
·	 Dystonie
·	 Epilepsie 
·	 Neuromuskuläre Erkrankungen
·	 Erkrankungen bei Säuglingen, Kindern und Jugendlichen

·	 Allgemein

·	 Bewegungsapparat 
		 · nach Operationen
		 · nach Unfällen
		 · Folgen von Verletzungen
·	 Wirbelsäulenerkrankungen
		 · allgemein
		 · akut 
		 · chronisch
		 · degenerativ

06, 24, 25, 26, 32, 33, 34, 36, 40, 43, 45, 
47, 64, 66
26, 32, 33, 34, 40, 43, 45, 47, 64, 66
06, 24, 25, 26, 33, 43, 45
34, 45, 64
06, 24, 32, 33, 34, 35, 45, 64, 66
26, 34, 35, 64

51

13, 61
13, 61
13, 61
13, 61
13, 61

09, 13, 14, 16, 21, 29, 39, 40, 42, 49, 54,
57 
30
21, 57
21, 57

13, 31, 40, 54
13, 31, 40
01, 16, 21, 31, 49, 63

01, 13, 14, 21, 30
21, 57
21
21, 57
21
21, 57
16, 21
16
01, 13, 14, 21, 30, 31, 54, 57
16, 21, 54
54, 57
57
54, 57
57
21, 57
57
57
16
49

01, 09, 13, 14, 17, 20, 21, 29, 31, 38, 42,
52, 53, 55, 60, 61, 62, 63

13, 14, 17, 20, 21, 63
12, 21, 63
11, 12, 17, 18, 22, 38, 55, 63

13, 14, 16, 17, 18, 19, 20, 38, 61, 62, 63
17
17
17, 38, 63

Fachgebiet Krankheitsbilder Klinik/Einrichtung
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Gefäßerkrankungen
Angiologische Erkrankungen

Herzerkrankungen
Kardiologische Erkrankungen

Hörschädigungen

Krebserkrankungen
Onkologische Erkrankungen

Psychische und psychosomatische  
Erkrankungen

Rehabilitation für ältere Menschen 
Geriatrische Rehabilitation

Stoffwechselerkrankungen

·	 Orthopädische Erkrankungen
		

		 · chronisch
		 · degenerativ
		 · nach Operationen
		 · nach Unfällen 
		
		 · angeborene oder erworbene Krankheiten durch Fehlbil-		
		   dungen, Fehlstatik oder Dysfunktion der Bewegungsorgane
		 · Zustand nach Amputation
·	 Zustand nach Gelenkersatz
·	 Gelenkerkrankung
·	 Sportverletzung
·	 Muskuloskeletale Erkrankung
		 · entzündungs- und stoffwechselbedingte
		 · degenerativ
·	 Zustand nach Polytrauma
·	 Entzündliche Wirbelsäulenversteifung 
		 (Morbus Bechterew)
·	 Bandscheibenbedingte Erkrankungen
·	 Rheumatische Erkrankungen
		 · degenerativ
		 · entzündlich
		 · Weichteilrheuma

·	 Allgemein
·	 Schaufensterkrankheit

·	 Herz-Kreislauf-Erkrankungen
·	 Akutes Koronarsyndrom
·	 Bluthochdruck
·	 Bypass-Operation
·	 Entzündliche Herzerkrankungen
·	 Herzinfarkt
·	 Herzinsuffizienz
·	 Herzklappenerkrankungen
·	 Herzklappen-Operation
·	 Herzmuskelerkrankungen
·	 Herzrhythmusstörungen
·	 Stentimplantation

·	 Allgemein
		 · Hörschäden seit der Geburt

·	 Onkologische Erkrankungen
		 · im Kindes- und Jugendalter, 0 – 25 Jahre
·	 Hämatologische Neoplasien
	
·	 Psychische und psychosomatische Erkrankungen 
		 bei Erwachsenen
		 · Persönlichkeitsstörungen
		 · Angststörungen
		 · Depressionen
		 · Psychotische Störungen
		 · Burnout-Syndrom
·	 Psychische und psychosomatische Erkrankungen 
		 bei Kindern und Jugendlichen

·	 Allgemein
·	 Pulmonale Erkrankungen
·	 Rheumatische Erkrankungen
·	 Stoffwechselerkrankungen
·	 Kardiologische Erkrankungen
·	 Neurologische Erkrankungen
·	 Onkologische Erkrankungen
·	 Orthopädische Erkrankungen

·	 Diabetes mellitus
·	 Gicht

03, 04, 07, 09, 11, 12, 13, 14, 16, 17, 18, 
19, 20, 21, 22, 29, 30, 31, 38, 42, 44, 52,
53, 55, 56, 59, 60, 61, 62, 63
17, 18, 20, 44, 55, 60
16, 17, 31
14, 16, 17, 20, 21, 61
12, 13, 14, 19, 20, 21, 29, 31, 42, 53, 55,
60, 61, 63
11, 17, 20, 22, 61

01, 17, 19, 20, 30, 38, 53, 61, 63
14, 16, 17, 19, 61, 63
17, 20, 38, 61
12
09, 61
11, 22, 61
11, 21, 22
16, 17, 20, 61, 63
17, 38, 44

16, 17, 18, 19, 20, 38, 61
01, 17, 44, 59
14, 21, 53
29, 31, 38, 53, 55
17, 38

02, 08, 10, 39, 56
08

02, 08, 10, 13, 31, 39, 42, 46, 51, 56
13
02, 08
08, 13
02
02, 08, 13, 30
01, 02, 51
01, 02, 08
13
02
02
02, 08

05, 15
05

13, 14, 46, 50, 51, 52, 60
46
13, 51

06, 14, 23, 24, 25, 26, 28, 32, 33, 34, 35, 
36, 40, 41, 42, 43, 45, 64, 66
14, 43, 45, 64, 66
14, 45, 48, 64, 66
14, 45, 48, 64, 66
14, 45, 66
14, 45, 48
27, 37, 45

01, 09, 30, 44, 52
01
01, 44
01, 52
01, 30, 52
01, 30, 52
52
01, 30

01, 56, 62
38

Fachgebiet Krankheitsbilder Klinik/Einrichtung
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Weiterführende Informationen und Links

Das gesamte Sozialgesetzbuch SGB I bis SGB XII: 
Mit Durchführungsverordnungen, Wohngeldgesetz (WoGG) und 

Sozialgerichtsgesetz (SGG). Ausgabe 2012 

www.betanet.de
betanet.de ist die größte Suchmaschine für Sozialfragen im 

Gesundheitswesen.

www.deutsche-rentenversicherung.de
Menüpunkt: Rehabilitation

www.healthcapital.de
Die praktische Ausgestaltung und erfolgreiche Umsetzung des Masterplans 

liegt maßgeblich in den Händen des Netzwerks Gesundheitswirtschaft, 

seiner Partner und Mitglieder. Dem Netzwerk Gesundheitswirtschaft 

gehören Akteure aus sämtlichen Bereichen der Gesundheit an. 

Darunter sind Ausbildungsträger, Universitäten und Forschungseinrich-

tungen, Unternehmen der Pharmazie, Biotechnologie und Medizintechnik, 

Krankenhausbetreiber und Krankenkassen sowie Dienstleister und Förder-

institutionen. Die Zusammenarbeit aller Beteiligten auch handlungsfeld-

übergreifend und über traditionelle Disziplinen hinweg ist entscheidend 

für das Ausmaß und die Geschwindigkeit von Innovationen.

www.kvbb.de
Arztsuche über die Kassenärztliche Vereinigung Brandenburgs

Stichwort: Verordnung medizinischer Rehabilitation

Suchergebnis: Ärzte im Land Brandenburg, die zur Verordnung 

medizinischer Rehabilitation berechtigt sind

www.kvberlin.de
Arztsuche über die Kassenärztliche Vereinigung Berlins

Stichwort: Verordnung von Leistungen zur medizinischer Rehabilitation

Suchergebnis: Ärzte im Land Berlin, die zur Verordnung medizinischer 

Rehabilitation berechtigt sind

www.med-serv.de
Medizinische Abkürzungen

www.pkv.de
Verband der privaten Krankenversicherung e. V.

Auflistung der Mitgliedsunternehmen, zugleich Auswahl der größten 

Anbieter privater Kassenleistungen

www.rehaatlas.de
Präsentation der Details zu den in diesem Atlas vorgestellten Einrichtungen

www.rehakliniken.de
Wegweiser zu Rehabilitationskliniken bundesweit und zum 

Thema Rehabilitationsantrag

www.reha-servicestellen.de
Komplette Auflistung der gemeinsamen Servicestellen für Rehabilitation 

aller Leistungsträger, suchbar nach Bundesland

www.sozialgesetzbuch-sgb.de
Sozialgesetzbuch (SGB I bis SGB XII)

Rechtliche Grundlage zur Rehabilitation und Teilhabe behinderter 

Menschen, Leistungsträgern uvm.

www.vpkbb.de
Verband der privaten Kliniken und Pflegeeinrichtungen 

Berlin-Brandenburg e. V.
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Servicestellen für Rehabilitation

Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf

Deutsche BKK
Straße des 17. Juni 114 a

10623  Berlin

Telefon:	 018 02.18 08 65*

			  * 6 ct je Anruf/Festnetz – Mobil max. 42 ct/Min.  

Telefax:	 030. 31183-202

Öffnungszeiten:

Mo. bis Do.: 	 08.00 bis 18.00 Uhr 

Fr.: 	 08.00 bis 16.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Deutsche Rentenversicherung Bund
Reha-Beratungsdienst
Hohenzollerndamm 46/47

10713 Berlin 

Servicetelefon: 	 0800. 100 04 80 70 (kostenfrei) 

Telefon: 	 030. 86 58 20 10

Telefax: 	 030. 8 65-821 27

Öffnungszeiten:

Do.: 	 08.00 – 18.00 Uhr

und nach telefonischer Vereinbarung

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

BARMER GEK
Kurfürstendamm 237

10719 Berlin

Service-Telefon: 	 0800. 454 01 50 (kostenfrei)

Telefon: 	 0800. 33 20 60 44-0

Telefax: 	 0800. 33 20 60 44-18 59

Öffnungszeiten:

Mo.: 	 08.00 – 15.00 Uhr

Di. und Do.: 	 10.00 – 18.00 Uhr

Mi.: 	 10.00 – 15.00 Uhr

Fr.: 	 08.00 – 13.00 Uhr

DAK
Schlossstraße 20

12163 Berlin

Service-Telefon: 	 0180. 132 53 25*

			  *3,9 ct/Min./Festnetz

Telefon: 	 030. 91 20 23 40

Telefax: 	 030. 912 02 34-71 10

Mo. bis Mi.: 	 08.00 – 16.00 Uhr

Do.:	 08.00 – 17.00 Uhr

Fr.:	 08.00 – 13.00 Uhr 

oder nach telefonischer Vereinbarung

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

KKH-Allianz
Heerstraße 25

14052 Berlin

Service-Telefon: 	 0180. 355 40 01*

			  * 9 ct/Min./Festnetz – Mobil max. 42 ct/Min. 

Telefon: 	 030. 313 04 55

Telefax:	 030. 312 93 94

Öffnungszeiten:

Mo. bis Do.: 	 08.00 – 18.00 Uhr

Fr.:	 08.00 – 16.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Deutsche Rentenversicherung Berlin-Brandenburg
Knobelsdorffstraße 92

14059 Berlin

Servicetelefon: 	 0800. 100 04 80 25 (kostenfrei) 

Telefon: 	 030. 30 02-0

Telefax: 	 030. 30 02 -1009

Öffnungszeiten:

Mo. bis Do.: 	 08.00 – 18.00 Uhr

Di. und Mi.: 	 08.00 – 15.00 Uhr

Fr.: 	 08.00 – 13.00 Uhr

jeden 3.Mittwoch im Monat von 10.00 – 15.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg

BKK Verkehrsbau Union VBU
Lindenstraße 67

10969 Berlin 

Telefon: 	 018 02. 31 31 72*   

Telefax: 	 018 02. 31 31 77*

			  *6 ct je Anruf/Festnetz – Mobil max. 42 ct/Min.

Öffnungszeiten:

Mo. bis Do.:	 08.00 – 18.00 Uhr

Fr.: 	 08.00 – 14.00 Uhr 

Bundesland Berlin 
(nach Bezirken A–Z geordnet)
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Verwaltungs-Berufsgenossenschaft
Markgrafenstraße 18

10969 Berlin

Servicetelefon: 	 0180.58 24 77 28*

			  *14 ct/Min./Festnetz – Mobil max. 42 ct/Min. 

Telefon: 	 030. 770 03-0 (-333)

Telefax: 	 030. 774 13 19

Öffnungszeiten:

Mo. bis Do.:	 08.00 – 17.00 Uhr

Fr.: 	 08.00 – 15.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Bezirk Mitte

AOK Nordost – Die Gesundheitskasse
Müllerstraße 143

13353 Berlin

Telefon:	 08 00. 265 08 00 (kostenfrei)

Telefax: 	 08 00. 265 09 00 (kostenfrei)

Öffnungszeiten:

Mo., Mi. und Fr.: 	 08.00 – 14.00 Uhr

Di. und Do.: 	 08.00 – 18.00 Uhr

Sa.: 	 10.00 – 14:00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

BARMER GEK
Karl-Liebknecht-Sraße 29

10178 Berlin

Service-Telefon: 	 08 00. 33 20 60 44-0

Telefax: 	 08 00. 33 20 60 44 18 39

Öffnungszeiten:

Mo. und Mi.: 	 08.00 – 17.00 Uhr

Di. und Do.: 	 08.00 – 18.00 Uhr

Fr.: 	 08.00 – 16.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

TK Techniker Krankenkasse
Alte Jakobstraße 81–82

10179 Berlin

Service-Telefon: 	 0800. 285 85 85 (kostenfrei) 

Telefon: 	 030. 683 78 22 33

Telefax: 	 030. 683 78 44 44

Öffnungszeiten:

Mo., Mi. und Fr.: 	 09.00 – 15.00 Uhr

Di.: 	 09.00 – 16.00 Uhr

Do.: 	 09.00 – 18.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Bezirk Tempelhof-Schöneberg

IKK Brandenburg und Berlin
Keithstraße 9–11

10787 Berlin

Service-Telefon: 	 0800. 883 32 44 (kostenfrei)

Telefon:	 030. 219 91-0

Telefax:	 030. 213 47 14

Öffnungszeiten:

Mo. bis Do.: 	 08.00 – 18.00 Uhr

Fr.: 	 08.00 – 15.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Unfallkasse Berlin
Culemeyerstraße 2

12277 Berlin

Telefon: 	 030. 76. 24-0

Telefax: 	 030. 76 24-11 09

Öffnungszeiten:

Mo. bis Do.: 	 8:00 – 16:00 Uhr

Fr.: 	 8:00 – 14:30 Uhr

und nach telefonischer Vereinbarung
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Landkreis Barnim

Deutsche Rentenversicherung Berlin-Brandenburg
Friedrich-Engels-Straße 5

16225 Eberswalde

Service-Telefon: 	 0800.100 04 80 25 (kostenfrei) 

Telefon: 	 033 34. 63 95-12 (-13,-19)

Telefax: 	 033 34. 63 95-70

Öffnungszeiten:

Mo. und Do.: 	 08.00 – 15.00 Uhr

Di.: 	 08.00 – 18.00 Uhr

Mi. und Fr.:	 08.00 – 13.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

AOK Nordost – Die Gesundheitskasse
Michaelisstraße 8

16225 Eberswalde

Telefon: 	 08 00. 265 08 00 (kostenfrei)

Telefax:	 08 00. 265 09 00 (kostenfrei)

Öffnungszeiten:

Mo., Mi. und Fr.: 	 09.00 – 15.00 Uhr

Di. und Do.: 	 09.00 – 18.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Landkreis Dahme-Spreewald

Deutsche Rentenversicherung Berlin-Brandenburg
Maxim-Gorki-Straße 2

15711 Königs Wusterhausen

Service-Telefon: 	 0800.100 04 80 25 (kostenfrei) 

Telefon: 	 033 75. 24 12-0

Telefax: 	 033 75. 24 12 99

Öffnungszeiten:

Mo., Mi. und Do.: 	08.00 – 15.00 Uhr

Di..: 	 08.00 – 18.00 Uhr

Fr.: 	 08.00 – 13.00 Uhr

AOK Nordost – Die Gesundheitskasse
Hauptstraße 12 c

15907 Lübben

Telefon:	 0800. 265 08 00 (kostenfrei)

Telefax:	 0800. 265 09 00 (kostenfrei)

Öffnungszeiten:

Mo., Mi. und Fr.: 	 09.00 – 15.00 Uhr 

Di. und Do.:	 09.00 – 18.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Landkreis Elbe-Elster

AOK Nordost – Die Gesundheitskasse
Südring 22

04924 Bad Liebenwerda

Telefon:	 08 00. 265 08 00 (kostenfrei)

Telefax:	 08 00. 265 09 00 (kostenfrei)

Öffnungszeiten:

Mo., Mi. und Fr.: 	 09.00 – 15.00 Uhr 

Di. und Do.:	 09.00 – 18.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Landkreis Havelland

AOK Nordost – Die Gesundheitskasse
Hertefelder Straße 5–7

14641 Nauen

Telefon:	 08 00. 265 08 00 (kostenfrei)

Telefax:	 08 00. 265 09 00 (kostenfrei)

Öffnungszeiten:

Mo., Mi. und Fr.: 	 09.00 – 15.00 Uhr 

Di. und Do.:	 09.00 – 18.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Landkreis Märkisch-Oderland

Deutsche Rentenversicherung Berlin-Brandenburg
August-Bebel-Straße 12

15344 Strausberg

Service-Telefon: 	 0800.100 04 80 25 (kostenfrei) 

Telefon: 	 033 41. 30 86-6

Telefax: 	 033 41. 30 86-89

Öffnungszeiten:

Mo., Mi. und Do.: 	08.00 – 15.00 Uhr 

(Mi.:	 13.00 –15.00 Uhr nur nach Terminvereinbarung)

Di.:	 08.00 – 18.00 Uhr

Fr.: 	 08.00 – 13.00 Uhr

Bundesland Brandenburg
(nach Landkreisen A–Z geordnet)
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AOK Nordost – Die Gesundheitskasse
Müncheberger Straße 19

15344 Strausberg

Telefon:	 08 00. 265 08 00 (kostenfrei)

Telefax:	 08 00. 265 09 00 (kostenfrei)

Öffnungszeiten:

Mo., Mi. und Fr.: 	 09.00 – 15.00 Uhr 

Di. und Do.:	 09.00 – 18.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Landkreis Oberhavel

Landkreis Oberhavel
Adolf-Dechert-Straße 1

16515 Oranienburg

Telefon: 	 033 01. 601-0

Telefax: 	 033 01. 601-111

Öffnungszeiten:

Di.: 	 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00. – 18.00 Uhr

Do.: 	 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00. – 16.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

AOK Nordost – Die Gesundheitskasse
Mittelstraße 16

16515 Oranienburg

Telefon:	 08 00. 265 08 00 (kostenfrei)

Telefax:	 08 00. 265 09 00 (kostenfrei)

Öffnungszeiten:

Mo., Mi. und Fr.: 	 09.00 – 15.00 Uhr 

Di. und Do.:	 09.00 – 18.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Landkreis Oberspreewald-Lausitz

AOK Nordost – Die Gesundheitskasse
Ritterstraße 5

01968 Senftenberg

Telefon:	 08 00. 265 08 00 (kostenfrei)

Telefax:	 08 00. 265 09 00 (kostenfrei)

Öffnungszeiten:

Mo., Mi. und Fr.: 	 09.00 – 15.00 Uhr 

Di. und Do.:	 09.00 – 18.00 Uhr

Pronova BKK
Schipkauer Straße 1

01987 Schwarzheide

Service-Telefon: 	 01 80. 200 13 13*

			  * 6ct/Anruf Festnetz – Mobil max. 42 ct

Telefon: 	 03 57 52. 94 88 45 10 00

Telefax: 	 03 57 52. 94 88 45 70 00

Öffnungszeiten:

Mo., Mi. und Do.: 	08.00 – 16.00 Uhr 

Di.: 	 08.00 – 17.00 Uhr

Fr.: 	 08.00 – 15.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Landkreis Oder-Spree

AOK Nordost – Die Gesundheitskasse
Eisenbahnstraße 39–40

15517 Fürstenwalde

Telefon:	 08 00. 265 08 00 (kostenfrei)

Telefax:	 08 00. 265 09 00 (kostenfrei)

Öffnungszeiten:

Mo., Mi. und Fr.: 	 09.00 – 15.00 Uhr 

Di. und Do.:	 09.00 – 18.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Landkreis Ostprignitz-Ruppin

AOK Nordost – Die Gesundheitskasse
Karl-Marx-Straße 19

16816 Neuruppin

Telefon:	 08 00. 265 08 00 (kostenfrei)

Telefax:	 08 00. 265 09 00 (kostenfrei)

Öffnungszeiten:

Mo., Mi. und Fr.: 	 09.00 – 15.00 Uhr 

Di. und Do.:	 09.00 – 18.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Deutsche Rentenversicherung Berlin-Brandenburg
Virchowstraße 10

16816 Neuruppin

Service-Telefon: 	 0800.100 04 80 25 (kostenfrei) 

Telefon: 	 033 91. 45 83-0

Telefax: 	 033 91. 45 83-29

Öffnungszeiten:

Mo., Mi. und Do.: 	08.00 – 15.00 Uhr 

(Mi.: 	 13.00 –15.00 Uhr nur mit Terminvereinbarung)

Di.: 	 08.00 – 18.00 Uhr

Fr.: 	 08.00 – 13.00 Uhr
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Landkreis Potsdam-Mittelmark

AOK Nordost – Die Gesundheitskasse
Niemegker Straße 7

14806 Bad Belzig

Telefon:	 08 00. 265 08 00 (kostenfrei)

Telefax:	 08 00 .265 09 00 (kostenfrei)

Öffnungszeiten:

Mo., Mi. und Fr.: 	 09.00 – 15.00 Uhr 

Di. und Do.:	 09.00 – 18.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Landkreis Prignitz

AOK Nordost – Die Gesundheitskasse
Perleberger Straße 16

19322 Wittenberge

Telefon:	 08 00. 265 08 00 (kostenfrei)

Telefax:	 08 00. 265 09 00 (kostenfrei)

Öffnungszeiten:

Mo., Mi. und Fr.: 	 09.00 – 15.00 Uhr 

Di. und Do.:	 09.00 – 18.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Deutsche Rentenversicherung Berlin-Brandenburg
Karl-Liebknecht-Straße 35

19348 Perleberg

Telefon: 	 038 76. 79 17-6

Telefax: 	 038 76. 79 17-89

Öffnungszeiten:

Mo., Mi. und Do.: 	08.00 – 15.00 Uhr 

(Mi.: 	 13.00 –15.00 Uhr nur mit Terminvereinbarung)

Di.: 	 08.00 – 18.00 Uhr

Fr.: 	 08.00 – 13.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Landkreis Spree-Neiße

IKK Brandenburg und Berlin
Gewerbeparkstraße 12

03099 Kolkwitz

Service-Telefon: 	 0800. 883 32 44 (kostenfrei

Telefon:	 03 55. 291-0

Telefax: 	 03 55. 29 11-299

Öffnungszeiten:

Mo. bis Do.:	 08.00 – 18.00 Uhr

Fr.: 	 08.00 – 15.00 Uhr

AOK Nordost – Die Gesundheitskasse
Lindenstraße 10

03149 Forst (Lausitz)

Telefon:	 08 00. 265 08 00 (kostenfrei)

Telefax:	 08 00. 265 09 00 (kostenfrei)

Öffnungszeiten:

Mo., Mi. und Fr.: 	 09.00 – 15.00 Uhr 

Di. und Do.:	 09.00 – 18.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Landkreis Spree-Neiße
Heinrich-Heine-Straße 1

03149 Forst (Lausitz)

Telefon: 	 035 62. 986-0

Telefax: 	 035 62. 986-100 88

Öffnungszeiten:

Di.: 	 08.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr

Do.:	 08.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Landkreis Teltow-Fläming

AOK Nordost – Die Gesundheitskasse
Große Straße 72

14913 Jüterbog

Telefon:	 08 00. 265 08 00 (kostenfrei)

Telefax:	 08 00. 265 09 00 (kostenfrei)

Öffnungszeiten:

Mo., Mi. und Fr.: 	 09.00 – 15.00 Uhr 

Di. und Do.:	 09.00 – 18.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Deutsche Rentenversicherung Berlin-Brandenburg
Käthe-Kollwitz-Straße 71

14943 Luckenwalde

Servicetelefon: 	 08 00.100 04 80 25 (kostenfrei) 

Telefon: 	 033 71. 64 31-0

Telefax: 	 033 71. 64 31-29

Öffnungszeiten:

Mo., Mi. und Do.: 	08.00 – 15.00 Uhr

(Mi.: 	 13.00 –15.00 Uhr nur mit Terminvereinbarung)

Di.: 	 08.00 – 18.00 Uhr

Fr.: 	 08.00 – 13.00 Uhr
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Landkreis Uckermark

AOK Nordost – Die Gesundheitskasse
Dr.-Lena-Ohnesorge-Straße 4

17291 Prenzlau

Telefon:	 08 00. 265 08 00 (kostenfrei)

Telefax:	 08 00. 265 09 00 (kostenfrei)

Öffnungszeiten:

Mo., Mi. und Fr.: 	 09.00 – 15.00 Uhr 

Di. und Do.:	 09.00 – 18.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Kreisfreie Stadt Brandenburg an der Havel

AOK Nordost – Die Gesundheitskasse
Kanalstraße 8–9

14776 Brandenburg an der Havel

Telefon:	 08 00. 265 08 00 (kostenfrei)

Telefax:	 08 00. 265 09 00 (kostenfrei)

Öffnungszeiten:

Mo., Mi. und Fr.: 	 09.00 – 15.00 Uhr 

Di. und Do.:	 09.00 – 18.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Kreisfreie Stadt Cottbus

AOK Nordost – Die Gesundheitskasse
Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 19

03044 Cottbus

Telefon:	 08 00. 265 08 00 (kostenfrei)

Telefax:	 08 00. 265 09 00 (kostenfrei)

Öffnungszeiten:

Mo., Mi. und Fr.: 	 09.00 – 15.00 Uhr 

Di. und Do.:	 09.00 – 18.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Deutsche Rentenversicherung 
August-Bebel-Straße 85

03046 Cottbus

Service-Telefon: 	 0800. 100 04 80 25 (kostenfrei) 

Telefon: 	 08 00. 300 70 09 (Terminvereinbarung)

Telefax: 	 03 55. 35 71 95 08

Öffnungszeiten:

Mo., Mi. und Do.: 	08.00 – 16.00 Uhr

Di.: 	 08.00 – 17.00 Uhr

Fr.: 	 08.00 – 12.30 Uhr

KKH-Allianz
Brandenburger Platz 11

03046 Cottbus

Servicetelefon: 	 0180. 355 46 44*

			  *9ct/Min./Festnetzt – Mobil max. 42 ct. 

Telefon: 	 03 55. 231 96

Telefax: 	 03 55. 79 29 89

Öffnungszeiten:

Mo. bis Do.: 	 08.00 – 18.00 Uhr

Fr.: 	 08.00 – 16.00 Uhr 

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Bahn BKK
Calauer Straße 71

03048 Cottbus

Telefon: 	 08 00. 224 62 55

Öffnungszeiten:

Mo. bis Fr.: 	 08.00 – 18.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Deutsche Rentenversicherung Berlin-Brandenburg
Thiemstraße 125

03050 Cottbus

Telefon: 	 03 55. 47 89-0

Telefax: 	 03 55. 47 89-100

Öffnungszeiten:

Mo. und Mi.: 	 08.00 – 15.00 Uhr 

(Mi.:	 13.00 – 15.00 Uhr nur mit Terminvereinbarung)

Di. und Do.: 	 08.00 – 18.00 Uhr

Fr.: 	 08.00 – 13.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Kreisfreie Stadt Frankfurt (Oder)

Deutsche Rentenversicherung Bund
Bertha-von-Suttner-Straße 1

15236 Frankfurt (Oder)

Service-Telefon: 	 0800.100 04 80 25 (kostenfrei) 

Telefon: 	 03 35. 55 51 22 20

Telefax:	 03 35. 551 18 19

Öffnungszeiten:

Mo. und Mi.: 	 08.00 – 15.00 Uhr 

(Mi.:	 13.00 –15.00 Uhr nur mit Terminvereinbarung)

Di. und Do.: 	 08.00 – 18.00 Uhr

Fr.: 	 08.00 – 13.00 Uhr



108

Se
rv

ic
es

te
lle

n 
fü

r 
Re

ha
bi

lit
at

io
n

AOK Nordost – Die Gesundheitskasse
Rudolf-Breitscheid-Straße 13

15230 Frankfurt (Oder)

Telefon:	 08 00. 265 08 00 (kostenfrei)

Telefax:	 08 00. 265 09 00 (kostenfrei)

Öffnungszeiten:

Mo., Mi. und Fr.: 	 09.00 – 15.00 Uhr 

Di. und Do.:	 09.00 – 18.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Kreisfreie Stadt Potsdam

AOK Nordost – Die Gesundheitskasse
Friedrich-Eber-Straße 113

14467 Potsdam

Telefon:	 08 00. 265 08 00 (kostenfrei)

Telefax:	 08 00. 265 09 00 (kostenfrei)

Öffnungszeiten:

Mo., Mi. und Fr.: 	 09.00 – 15.00 Uhr 

Di. und Do.:	 09.00 – 18.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Deutsche Rentenversicherung Berlin – Brandenburg
Friedrich-Ebert-Straße 113

14467 Potsdam

Service-Telefon: 	 0800. 100 04 80 25 (kostenfrei) 

Telefon: 	 03 31. 23 01-0

Telefax:	 03 31. 23 01-134

Öffnungszeiten:

Mo. und Mi.: 	 08.00 – 15.00 Uhr 

(Mi.:	 13.00 –15.00 Uhr nur mit Terminvereinbarung)

Di. und Do.: 	 08.00 – 18.00 Uhr

Fr.: 	 08.00 – 13.00 Uhr

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

BARMER GEK
Helene-Lange-Straße 6–7

14469 Potsdam

Telefon: 	 08 00. 33 20 60-160

Telefax: 	 08 00. 33 20 60-16 10 00

Öffnungszeiten:

Mo., Mi. und Do.: 	08.00 – 17.00 Uhr

Di.: 	 08.00 – 18.00 Uhr

Fr.: 	 08.00 – 16.00 Uhr

IKK Brandenburg und Berlin
Helene-Lange-Straße 6–7

14469 Potsdam

Service-Telefon: 	 0800. 883 32 44 (kostenfrei) 

Telefon: 	 08 00. 33 20 60-160

Telefax: 	 08 00. 33 20 60-16 10 00

Öffnungszeiten:

Mo. bis Do.: 	 08.00 – 18.00 Uhr

Fr.:	 08.00 – 15.00 Uhr
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Die genaue Adresse des für Sie zuständigen Leistungsträgers in Ihrer 
Nähe erfragen Sie bitte telefonisch oder finden Sie im Internet. 

Gesetzliche Krankenkassen

AOK Nordost – Die Gesundheitskasse
14456 Potsdam

24h-Service-Telefon:	 08 00. 265 08 00 (kostenfrei)

Telefax: 	 08 00. 265 09 00 (kostenfrei)

www.aok.de/nordost

service@nordost.aok.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

BARMER GEK 
Karl-Liebknecht-Straße 29

10178 Berlin

Mo. und Mi.: 	 08.00 bis 17.00 Uhr

Di. und Do.: 	 08.00 bis 18.00 Uhr

Fr.:	 08.00 bis 16.00 Uhr

www.barmer-gek.de

service@barmer-gek.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

BARMER GEK 
Sankt-Annen-Straße 17

14776 Brandenburg an der Havel

Mo. und Mi.: 	 08.00 bis 17.00 Uhr

Di. und Do.: 	 08.00 bis 18.00 Uhr

Fr.:	 08.00 bis 16.00 Uhr

www.barmer-gek.de

service@barmer-gek.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

BiG – Bundesinnungskrankenkasse Gesundheit
Rheinische Straße 1

44137 Dortmund

Telefon: 	 02 31. 5557-0

Telefax: 	 02 31. 55 57-1 99

24h-Service-Telefon: 	 0800. 54 56 54 56

www.big-direkt.de

info@big-direkt.de

BKK Landesverband Mitte
Landesvertretung Berlin/Brandenburg
Kaiserin-Augusta-Allee 104

10553 Berlin 

Telefon: 030 3839 07-0

Telefax: 030 383907 01

www.bkkmitte.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

BKK advita
Mainzer Straße 5

55232 Alzey

Service-Telefon: 	 0800. 111 99 88 (kostenfrei) 

Telefon: 	 067 31. 94 74-0

Telefax: 	 067 31. 94 74-203

www.bkk-advita.de

info@bkk-advita.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

BAHN-BKK
Regionalgeschäftsstelle Nord-Ost
Karl-Marx-Allee 90 A

10243 Berlin

24h-Service-Telefon: 	 0800. 224 62 55

Mo. bis Fr.: 		 08.00 bis 18.00 Uhr

www.bahn-bkk.de

service@bahn-bkk.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Bertelsmann BKK
Carl-Miele-Straße 214

33311 Gütersloh

Telefon: 	 052 41. 807 40 00

Telefax: 	 052 41. 807 41 40

www.bertelsmann-bkk.de

info@bertelsmann-bkk.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

BKK24 ServiceCenter Berlin
Friedrichstraße 90 

10117 Berlin  

Telefon: 		 030. 20 25 31 42 

Telefax:		 057 24. 971 44 12 

Mo. bis Fr.: 		 09.00 – 18.00 Uhr

24 h-Service-Telefon: 	 057 24. 97 10

www.bkk24.de

Verzeichnis der Leistungsträger (Auswahl)
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BKK24 ServiceCenter Cottbus
Thiemstraße 135

03048 Cottbus

Telefon: 	 03 55. 485 59 45 

Telefax:	 057 24. 971 43 00

Mo. bis Fr.: 	 09.00 – 18.00 Uhr

24 h-Service-Telefon: 	 057 24. 97 10

www.bkk24.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

BKK vor Ort 
Universitätsstraße 43 

44789 Bochum

Service-Telefon: 		 08 00. 222 12 11 (kostenlos)

Telefax: 		 0234. 479-19 99

service@bkkvorort.de 

www.bkkvorort.de 

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

BKK A.T.U.
Am Rathenaupark

16761 Henningsdorf

Telefon: 		 033 02. 20 85 87

Telefax: 		 033 02. 208 58 87 89

Service-Telefon		 08 00. 664 88 08 (kostenlos)

Mo. bis Fr.:		 08.00 – 18.00 Uhr

www.bkk-atu.de

info@bkk-atu.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

BKK Braun-Gilette
Westerbachstraße 23 a

61476 Kronberg im Taunus

Telefon: 	 018 03. 999 44 44 

(9 ct./Min. aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunkhöchstpreis 49 ct./Min.)

Telefax: 		 061 73. 30 19 87

www.bkk-braun-gilette.de

info@bkkbraun-gilette.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Novitas BKK
Königsstraße 69

58300 Wetter

Telefon: 	 023 35. 967 72 30

Telefax: 	 023 35. 967 72 42

www.novitas-bkk.de

info@novitas-bkk.de

BKK pronova 
Brunckstraße 47

67063 Ludwigshafen

Telefon: 	 06 21. 533 91 10 00

Telefax: 	 06 21. 533 91 70 00

www.pronovabkk.de

service@pronovabkk.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

BKK Diakonie
Bethelweg 3

16321 Bernau bei Berlin

Telefon: 	 033 38. 663 78

Telefax: 	 033 38. 663 79

Service-Telefon:  	 01 80. 255 34 25 

(6 ct/Verbindung aus dem Festnetz und bis zu 42 ct/Min. aus anderen 

Netzen)

www.bkk-diakonie.de

info@bkk-diakonie.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

BKK Dr. Oetker
Herforder Straße 23

33602 Bielefeld

Telefon: 	 05 21. 92 39 50

Telefax: 	 05 21. 923 95 41 50

www.bkk-oetker.de

info@bkk-oetker.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

BKK Essanelle
Müllerstraße 174

13353 Berlin

Telefon: 	 030. 688 32 93 91

Service-Telefon:	 08 00. 255 66 55 (kostenfrei)	

www.bkk-essanelle.de

info@bkk-essanelle.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

BKK firmus
Gottlieb-Daimler-Straße 11

28237 Bremen

Telefon: 		 04 21. 643 43

Telefax: 		 04 21. 643 44 31

www.bkk-firmus.de

info@bkk-firmus.de
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BKK Freudenberg
69465 Weinheim

Telefon: 	 062 01. 80 34 86

Telefax: 	 062 01. 88 27 67

www.bkk-freundenberg.de

info@bkk-freundenberg.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Audi BKK 
Porschestraße 1

38440 Wolfsburg

Telefon: 	 053 61. 848 20

Telefax: 	 053 61. 848 24 98

Mo. bis Fr.: 	 08.00 – 18.00 Uhr

www.audibkk.de

info@audibkk.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

BKK für Heilberufe
Schiess-Straße 43

40549 Düsseldorf

Telefon: 	 02 11. 69 82 40

Telefax: 	 02 11. 69 82 41 25

www.bkk-heilberufe.de

bkk@bkk-heilberufe.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

BKK futur
Girmesgath 5

47803 Krefeld

Telefon: 	 021 51. 764 54 44

www.bkk-futur.de

info@bkk-futur.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

BKK Gesundheit 
Balinger Straße 80

72336 Balingen

Telefon: 	 074 33. 99 96

Telefax: 	 074 33. 999 65 00

www.bkkgesundheit.de

service@bkkgesundheit

BKK Gesundheit 
Kundencenter Berlin
Alexanderstraße 1

10178 Berlin

Telefon: 	 030. 408 18 00-0

Telefax:	 030. 408 18 00 50 00

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

BKK GILDEMEISTER SEIDENSTICKER 
Winterstraße 49 

33649 Bielefeld  

Telefon: 	 0521. 52 28-0 

Telefax: 	 0521. 522 87 00  

Service-Telefon: 	 080 00. 25 52 55 (kostenlos)

www.bkkgs.de

info@bkkgs.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

BKK Hoesch
Kirchderner Straße 47–49

44145 Dortmund

Telefon: 	 0231. 844 66 00

Telefax: 	 0231. 844 49 95

www.bkkhoesch.de

info@bkkhoesch.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

BKK IHV
Äppelallee 27

65203 Wiesbaden

Telefon: 	 06 11. 86 86-0

Telefax: 	 06 11. 86 86 10

www.bkk-ihv.de

info@bkk-ihv.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

BKK MAN und MTU
Karlsfelder Straße 209 e-f

80995 München

Telefon: 	 089. 15 88 00

Telefax: 	 089. 15 88 05 00

www.bkkman-mtu.de

info@bkkman-mtu.de
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BKK MEDICUS
Ledenweg 2

01445 Radebeul

Telefon: 	 03 51. 65 27 70

www.bkk-medicus.de

info@bkk-medicus.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

BKK Pfalz
Lichtenbergerstraße 16

67059 Ludwigshafen

Service-Telefon: 	 08 00. 133 33 00 (kostenfrei)

Telefax: 	 06 21. 68 55 95 59

www.bkkpfalz.de

info@bkkpfalz.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

BKK Phoenix
Harburger Ring 10

21073 Hamburg

Telefon: 	 040. 30 387 0

Telefax: 	 040. 30 38 71 80

www.bkk-phoenix.de

info@bkk-phoenix.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

BKK R+V
Kreuzberger Ring 21

65205 Wiesbaden

Postanschrift:

Postfach 420163

65102 Wiesbaden

Telefon: 	 06 11. 999 09-0

Telefax: 	 06 11. 99 90 91 39

www.ruv-bkk.de

info@ruv-bkk.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

TUI BKK
Karl-Wiechert-Allee 23

30625 Hannover

Telefon: 	 054 31. 40 58 00

Telefax: 	 05 11. 567 12 40

www.tui-bkk.de

service@tui-bkk.de

BKK VerbundPlus
Bismarckring 64

88400 Biberach

Telefon: 	 073 51. 18 24-0

Telefax: 	 073 51. 18 24 31

www.bkk-verbundplus.de

info@bkk-verbundplus.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

BKK Verkehrsbau Union
Lindenstraße 67

10969 Berlin

Telefon: 	 018 02. 31 31 72 (6 ct./Anruf)

Telefax: 	 018 02. 31 31 77 (6 ct./Anruf)

www.meine-krankenkasse.de

info@bkk-vbu.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

BKK Wirtschaft & Finanzen
Bahnhofstraße 19

34212 Melsungen

Hüttenstraße 18

01979 Lauchhammer

Telefon: 	 056 61. 73 74-0

Telefax: 	 056 61. 737 41 29

www.bkk-wf.de

info@bkk-wf.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

BKK ZF & Partner
Neuendorfer Straße 69

14770 Brandenburg an der Havel

Telefon: 	 033 81. 306 65 00

Telefax: 	 033 81. 306 65 15

www.bkk-zf-partner.de

brandenburg@bkk-zf-partner.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Bosch BKK
Mauerstraße 17 

13597 Berlin

Telefon: 	 030. 36 75 82 10

Telefax: 	 030. 36 75 82 29

www.bosch-bkk.de

info@bosch-bkk.de
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Brandenburgische BKK
Werkstraße 10

15890 Eisenhüttenstadt

Telefon: 	 033 64. 40 13-0

Telefax: 	 033 64. 40 13 29

www.brandenburgische-bkk.de

service@brandenburgische-bkk.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

BKK Kassana 
Karolinenplatz 5

80333 München

Telefon: 	 089. 452 45 50

Telefax: 	 089. 45 24 55 72 90

www.bkk-kassana.de

info@bkk-kassana.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Deutsche BKK
Filiale Land Berlin
Straße des 17. Juni 114 a

10623 Berlin

Telefon: 	 018 02. 18 08 65 (6 ct./Anruf)

Telefax: 	 030 31 18 32 02

www.deutschebkk.de

info@deutschebkk.de

Filialen Land Brandenburg
Karl-Marx-Straße 192–195

15230 Frankfurt (Oder)

Telefon: 	 018 02. 18 08 65 (6 ct./Anruf)

Telefax: 	 03 35. 555 53 89

www.deutschebkk.de

info@deutschebkk.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Energie BKK
Am Kanal 2-3

14467 Potsdam

Service-Telefon: 	 0800. 012 35 12 (kostenfrei) 

Telefon: 	 08 00. 012 35 12

www.energie-bkk.de

info@energie-bkk.de

ESSO BKK
Osterbekstraße 90 a

22083 Hamburg

Telefon: 	 040. 589680-0

Telefax: 	 040. 589 68 02 99

www.essobkk.de

info@essobkk.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Die Continentale BKK
Speicherstraße 2

44147 Dortmund

Telefon: 	 02 31. 55 71 30 54

Telefax: 	 02 31. 55 71 30 12

www.die-continentale.bkk.de

info@continentale-bkk.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Vereinigte BKK (Zusammenschluss Neckermann BKK und BANK BKK)
Hugo-Junkers-Straße 5

60386 Frankfurt/Main

Telefon: 	 069. 04 82 50

Telefax: 	 069. 404 70 34

www.vereinigte-bkk.de

info@vereinigte-bkk.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Salus BKK
Zum Jagenstein 3

14478 Potsdam

Service-Telefon: 	 0180. 222 13 22*

		 * 6 ct./Anruf/Festnetz – Mobil max.42 ct. 

Telefon: 	 03 31. 871 16 95

Telefax: 	 03 31. 871 16 97

www.salus-bkk.de

service@salus-bkk.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Schwenninger BKK
Franz-Jacob-Straße 2 a

10369 Berlin

Service-Telefon: 	 01 80. 25 52 55 55 (6 ct./Anruf)

Telefax: 	 01 80 25 52 55 59

www.die-schwenninger.de

info@die-schwenninger.de
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Siemens BKK
Rohrdamm 83

13629 Berlin

Service-Telefon: 	 0800. 072 57 25 72 50 (kostenfrei) 

Telefon: 	 030. 38 62 70 01

Telefax: 	 030. 38 62 44 43

www.sbk.org

info@sbk.org

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

SKD BKK
Schultestraße 19 a

97421 Schweinfurt

Telefon: 	 097 21. 9449-0

Telefax: 	 097 21. 944 93 33

www.skd-bkk.de

service@skd-bkk.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Vaillant BKK
Bahnhofstraße 15

42897 Remscheid

Telefon: 	 021 91. 95 19-0

Telefax: 	 021 91. 9519 151

www.vaillant-bkk.de

info@vaillant-bkk.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

WMF BKK
Eberhardstraße

73312 Geislingen

Telefon: 	 073 31. 25 8264

Telefax: 	 073 31. 25 7539

www.wmf-bkk.de

service@wmf-bkk.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

DAK 
Landesgeschäftsstellen Berlin/Brandenburg
Panoramastraße 1

10178 Berlin

Service-Telefon: 	 0180. 132 53 25*

		 * 3,9 ct./Min./Festnetz – Mobil max. 42 ct./Min. 

Telefon: 	 030. 98 19 41 40

Telefax: 	 030. 981 94 14 70 70

service723100@dak.de

DAK 
Landesgeschäftsstellen Berlin/Brandenburg 
Benzstraße 8/9

14482 Potsdam

Telefon: 	 03 31. 581 07 00

Telefax: 	 03 31. 58 10 70 70 90

service727300@dak.de

www.dak.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Hanseatische Ersatzkasse – HEK
Tauentzienstraße 18 a

10789 Berlin

Service-Telefon: 	 0180. 121 32 13*

		 * 3,9 ct./Min./Festnetz – Mobil max. 42 ct./Min. 

Telefon: 	 01 80. 21 32 13 (3,9 ct./Min.)

Telefax:	 030. 884 55 02 99

www.hek.de

kontakt@hek.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

IKK Brandenburg und Berlin
Ziolkowskistraße 6

14480 Potsdam

Service-Telefon: 	 0800. 883 32 44 (kostenfrei) 

Telefon: 	 03 31. 64 63-0

Telefax: 	 03 31. 646 31 03

www.ikkbb.de

service@ikkbb.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

KKH Allianz 
Heerstraße 25

14052 Berlin

Service-Telefon:	  01803. 55 44 99*

		 * 9ct/Min./Festnetz – Mobil max.42 ct/Min. 

Telefon: 	 030. 313 04 55

Telefax: 	 030. 312 93 94

www.kkh-allianz.de

service@kkh-allianz.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Techniker Krankenkasse – TK
Alte Jakobstraße 81-82

10179 Berlin

Service-Telefon:	 08 00. 285 85 85

service@tk.de

www.tk.de
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Private Krankenkassen

Allianz Deutschland AG
Königinstraße 28

80802 München

Service-Telefon: 	 01802. 10 01 03*

		 *6 ct./Anruf – Mobil max. 42 ct. 

Telefon: 	 089. 38 00-0

Telefax: 	 089. 38 00 34 25

www.allianz.de

info@allianz.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

AXA Krankenversicherung AG
Colonia-Allee 10–20

51067 Köln

Telefon: 	 018 03. 55 66 22 (9 ct./Min.)

Telefax: 	 018 03. 29 22 31 (9 ct./Min.)

www.axa.de

service@axa.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Barmenia Krankenversicherung a. G.
Kronprinzenallee 12–18

42094 Wuppertal

Telefon: 	 02 02. 43 8 00

Telefax : 	 02 02. 438 28 46

www.barmenia.de

info@barmenia.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Central Krankenversicherung AG
Hansaring 40–50

50670 Köln

Telefon: 	 02 21. 16 36-0

Telefax: 	 02 21. 163 62 00

www.central.de

info@central.de

Central Servicecenter Berlin Nord
Am Borsigturm 13

13507 Berlin

Telefon: 	 030. 437 30 63

Telefax: 		 030. 437 30 64 50

Central Servicecenter Berlin Süd
Tempelhofer Weg 62

12347 Berlin

Telefon: 	 030. 609 77 21 10

Telefax: 	 030. 609 77 21 50

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Continentale Krankenversicherung a. G.
Ruhrallee 92

44139 Dortmund

Telefon: 	 02 31. 919-0

Telefax: 	 02 31. 319 32 55

www.continentale.de

info@continentale.de

Kundendienst-Centrum Berlin

Goethestraße 85

10623 Berlin

Telefon: 	 030. 31 57 32-0

Telefax:		 030. 31 57 32 77

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Debeka Krankenversicherungsverein a. G.
Ferdinand-Sauerbruch-Straße 18

56058 Koblenz

Telefon: 	 02 61. 498 46 64

Telefax: 	 02 61. 498 55 55

www.debeka.de

kundenservice@debeka.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

DKV Deutsche Krankenversicherung AG
Aachener Straße 300

50933 Köln

Service-Telefon: 	 08 00. 374 64 44 (gebührenfrei)

Telefax: 	 018 05. 78 60 00 (14 ct./Min.)

www.dkv.com

service@dkv.com

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

HUK-COBURG-Krankenversicherung AG
Bahnhofsplatz

96450 Coburg

Service-Telefon: 	 0800. 215 31 53 (kostenfrei) 

Telefon: 	 095 61. 96-0

Telefax: 	 095 61. 96 36 36

www.huk.de

info@huk-coburg.de
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R+V Versicherung AG
Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden

Service-Telefon: 	 0180.27 85 86 33 (6 ct./Anruf)

Telefon: 	 06 11. 533-0

Telefax: 	 06 11. 533 45 00

www.ruv.de

ruv@ruv.de

Filialdirektion Berlin

Pariser Platz 3

10117 Berlin

Telefon: 	 030. 202 41 0

Telefax: 	 030. 20 24 13 25

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

SIGNAL IDUNA Krankenversicherung a. G.
Joseph-Scherer-Straße 3

44139 Dortmund

Telefon: 	 02 31. 135 75 70

Telefax: 	 02 31. 135 46 38

www.signal-iduna.de

info@signal-iduna.de

Filialdirektion Berlin

Bismarckstraße 101

10625 Berlin

Telefon: 	 030. 88 44 86 12

Telefax: 	 030. 88 44 86 28

Filialdirektion Potsdam

Berliner Straße 111

14467 Potsdam

Telefon: 	 03 31. 29 84 88

Telefax: 	 03 31. 298 48 28

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

ERGO Versicherungsgruppe AG
Victoriaplatz 1

40477 Düsseldorf

Service-Telefon: 	 0800. 344 60 00 (kostenfrei) 

Telefon: 	 08 00. 374 60 00

Telefax: 	 02 11. 477 15 00

www.ergo.de

Regionaldirektion Berlin

Möllendorfstraße 10

10367 Berlin

Telefon: 	 030. 975 55 50

Telefax: 		 030. 975 55 53

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Sonstige Leistungsträger

Deutsche Rentenversicherung Bund
Ruhrstraße 2

10709 Berlin

Service-Telefon: 	 0800. 100 04 80 70 (kostenfrei) 

Telefon: 	 030. 86 50

Telefax: 	 030. 86 52 72 40

www.deutsche-rentenversicherung-bund.de

drv@drv-bund.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Deutsche Rentenversicherung Berlin-Brandenburg
Bertha-von-Suttner-Straße 1

15236 Frankfurt (Oder)

Service-Telefon: 	 0800. 100 04 80 25 (kostenfrei) 

Telefon: 	 03 35. 551-0

Telefax: 	 03 35. 551 12 95

www.deutsche-rentenversicherung-berlin-brandenburg.de

post@drv-berlin-brandenburg.de

Standort Berlin

Knobelsdorffstraße 92

14059 Berlin

Telefon: 	 030. 30 02-0

Telefax: 	 030. 30 02 18 29

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See
Dienststelle Berlin

Wilhelmstraße 138–139

10963 Berlin

Service-Telefon: 	 08 00. 300 80 04

Telefax: 	 030. 613 76 03 99

www.deutsche-rentenversicherung-knappschaft-bahn-see.de

zentrale@kbs.de
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Unfallkasse Berlin
Culemeyerstraße 2

12277 Berlin

Telefon: 	 030. 76 24-0

Telefax: 	 030. 76 24 11 14

www.unfallkasse-berlin.de

unfallkasse@unfallkasse-berlin.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Unfallkasse Brandenburg
Müllroser Chaussee 75

15236 Frankfurt (Oder)

Service-Telefon: 	 0800. 605 04 04 (kostenfrei) 

Telefon: 	 0335. 52 16-0

Telefax: 	 0335. 521 62 22

www.ukbb.de

info@ukbb.de

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

VBG Verwaltungs-Berufsgenossenschaft
Markgrafenstraße 18

10969 Berlin

Service-Telefon: 	 0180. 58 24 77 28*

		 *14 ct./Min. 

Telefon: 	 030. 770 03-0

Telefon (Rehabilitation):	030. 77 00 33 33

Telefax: 	 030. 774 13 19

www.vbg.de
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Abkürzungsverzeichnis

ABT	 Arbeitsplatzbezogene Therapie

ADHS	 Aufmerksamkeitsdefizit-/Hyperaktivitätsstörung

ADL	 Aktivitäten des täglichen Lebens

ADS	 Aufmerksamkeitsdefizitstörung

AEP	 Akustisch evozierte Potenziale

AG	 Arbeitsgemeinschaft

AGM	 Anschlussgesundheitsmaßnahmen

AHB	 Anschlussheilbehandlung (gleichbedeutend mit AR – Anschluss-	

			  rehabilitation)

AICD	 Automatischer implantierbarer Defibrillator

AMR	 Ambulante medizinische Rehabilitation, ambulante 

			  muskuloskeletale Rehabilitation

ANR	 Ambulante neurologische Rehabilitation

Ao	 Außerordentlich

AR	 Anschlussrehabilitation (gleichbedeutend mit AHB – 

			  Anschlussheilbehandlung)

BAHA	 Knochenverankerte Hörsysteme

BGSW	 Berufsgenossenschaftliche stationäre Weiterbehandlung

BGA	 Blutgasanalyse

BNP	 B-Type-Natriuretic Peptide

CCT	 Craniale Computertomographie 

CI		 Cochlear Implantat

COPD	 Chronic Obstructive Pulmonary Disease = Chronisch obstruktive 	

			  Lungenerkrankung

CPM	 Continuous Passive Motion = Kontinuierliche passive Bewegung 

CRT	 Cardiac Resynchronization Therapy = Kardiale Resynchro-

			  nisationstherapie

CT	 Computertomographie

DDG	 Deutsche Diabetes-Gesellschaft e. V.

DGE 	 Deutsche Gesellschaft für Ernährung e. V. 

DMP	 Disease-Management-Programm

DRV	 Deutsche Rentenversicherung

DVO	 Wissenschaftlicher Dachverband Osteologie e. V.

DXA	 Dual-Röntgen-Absorptiometrie 

EAP	 Erweiterte ambulante Physiotherapie 

EBS	 European Business School

EEG	 Elektroenzephalographie/Elektroenzephalogramm 

EFL	 Evaluation der funktionellen Leistungsfähigkeit

EKG	 Elektrokardiogramm 

EMG	 Elektromyographie

ENG	 Elektroneurographie 

EP	 Evozierte Hirnpotenziale

e. V.	 Eingetragener Verein

EVP	 Evozierte Potenziale

FA	 Facharzt

FÄ	 Fachärztin

FBL	 Funktionelle Bewegungslehre 

GmbH	 Gesellschaft mit beschränkter Haftung

GKV	 Gesetzliche Krankenversicherung

GRV	 Gesetzliche Rentenversicherung

HNO	 Hals-Nasen-Ohren

HV	 Heilverfahren 

ICD	 Implementierbarer Cardioverter/Defibrillator

IRENA	 Intensivierte Rehabilitationsnachsorge 

K.d.ö.R.	 Körperschaft des öffentlichen Rechts

KG	 Krankengymnastik

KHK	 Koronare Herzkrankheit 

LCD	 Liquid Crystal Display = Flüssigkristallbildschirm

LZ 	 Langzeit 

MBA	 Master of Business Administration

MELBA	 Merkmalprofile zur Eingliederung Leistungsgewandelter 

			  und Behinderter in Arbeit

MEP	 Motorisch evozierte Potenziale

MRA	 Medizinische Rehabilitation im Antragsverfahren 

MRT	 Magnetresonanztomographie

NADA	 National Acupuncture Detoxification Association

NLG	 Nervenleitgeschwindigkeit 

NMR	 Nuclear Magnetic Resonance = Kernspintomographie

OP	 Operation

OT	 Ortsteil

PEG	 Perkutane endoskopische Gastrostomie 

PMR	 Progressive Muskelentspannung

PNF	 Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation

QM	 Qualitätsmanagement

SEP	 Somatosensibel evozierte Potenziale

SGB	 Sozialgesetzbuch 

SSEP	 Somato-sensorisch evozierte Potenziale

S.T.A.R.	 Strukturiertes Trainingsprogramm zur Alkohol-Rückfallprävention

TEE	 Transösophageale Echokardiographie

TENS	 Transkutane elektrische Nervenstimulation

TMS	 Transkranielle Magnetstimulation

TTE 	 Transthorakale Echokardiographie

UV 	 Ultraviolett

VEP	 Visuell evozierte Potenziale

VMO	 Verhaltensmedizinische Orthopädie

ZNS	 Zentrales Nervensystem
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Übersicht der Fachbegriffe

Adaption, Adaptionsbehandlung  
Die Adaption oder Adaptionsbehandlung ist ein Bestandteil der stationä-

ren Therapie von suchterkrankten Menschen. Sie findet im Anschluss an 

eine Entzugs- und Entwöhnungsphase statt. Der Erkrankte soll in die Lage 

versetzt werden, den beruflichen und sozialen Alltag selbstbestimmt zu 

meistern.

Ambulant 
Ambulant ist jede Behandlung, für die der Patient nicht in der Klinik über-

nachtet. Die teilstationäre Behandlung, bei der der Patient den Tag über 

in der Klinik oder einer anderen medizinischen Einrichtung verbringt, zählt 

ebenfalls als ambulant. Das Gegenteil von ambulant ist stationär. 

Anschlussheilbehandlung  
Die Anschlussheilbehandlung (AHB) ist eine Rehabilitationsleistung, die 

direkt an einen Krankenhausaufenthalt anschließt. Sie dauert normaler-

weise drei bis vier Wochen und muss innerhalb von 14 Tagen nach der 

Entlassung aus dem Krankenhaus beginnen. Der Begriff der Anschlussheil-

behandlung ist identisch mit dem der „Anschlussrehabilitation“ (AR), wobei 

ersterer von der Deutschen Rentenversicherung und letzterer von den 

gesetzlichen Krankenkassen gebraucht wird.  

Anschlussrehabilitation 

Die Anschlussrehabilitation (AR) ist identisch mit der Anschlussheilbehandlung.

BGSW – Berufsgenossenschaftliche stationäre Weiterbehandlung 

Die Berufsgenossenschaftliche stationäre Weiterbehandlung ist ein In-

strument der medizinischen Rehabilitation. Hierbei wird unter stationären 

Bedingungen nach einem ärztlichen Behandlungsplan unter ständiger 

ärztlicher Verantwortung und unter Mitwirkung von besonders geschultem 

Personal der eingetretene Gesundheitszustand verbessert. 

Cochlear Implantat 
Ein Cochlear Implantat (CI) ist eine elektronische Hörhilfe, deren Elektroden 

in das Innenohr implantiert werden. Sie ermöglicht tauben und hochgradig 

schwerhörigen Menschen zu hören, sofern diese noch über einen intakten 

Hörnerv verfügen. Das Gerät besteht aus einem Mikrofon, einem digitalen 

Sprachprozessor, einer Sendespule mit Magnet, und dem eigentlichen Im-

plantat. Eine CI-Versorgung ist sinnvoll, wenn mittels bester Hörgeräte kein 

ausreichendes Sprachverstehen mehr erreicht werden kann. 

Disease Management 
Die strukturierte, kontinuierliche und sektorenübergreifende Versorgung 

chronisch kranker Patientengruppen nach wissenschaftlich anerkannten 

Methoden wird als Disease Management bezeichnet. Wesentlicher Bestand-

teil des Konzeptes ist die aktive Einbindung der Patienten.

Heilverfahren 

Heilverfahren oder Therapien umfassen alle Leistungen zur Behandlung 

von Krankheiten oder Verletzungen. Ziel des behandelnden Arztes ist die 

Heilung, die Beseitigung oder Linderung der Krankheitsfolgen und die 

Wiederherstellung der körperlichen oder seelischen Funktion. Im Sozialrecht 

wird auch eine stationäre Leistung zur medizinischen Rehabilitation als 

Heilverfahren bezeichnet.

Indikation 

Der Begriff Indikation kommt aus dem Lateinischen und bedeutet soviel wie 

„Heilanzeige“. Er bezeichnet die Anwendung einer bestimmten ärztlichen 

Behandlung in einem speziellen Krankheitsfall. So ist bei Krankheitsbild „X“ 

das Heilverfahren „Y“ indiziert, also angebracht. Im Gegensatz dazu spricht 

man von Kontraindikation (Gegenanzeige).

IRENA 
Die Intensivierte Rehabilitationsnachsorge – kurz IRENA – ist ein Nachsorge-

programm der Deutschen Rentenversicherung Bund. Es kann im Anschluss 

an eine stationäre oder ganztägig ambulante Leistung zur medizinischen 

Rehabilitation den Versicherten der Deutschen Rentenversicherung Bund 

vom Ärzteteam zum Ende des Aufenthaltes in der Rehabilitationseinrich-

tung empfohlen werden.

Kostenträger 
siehe Leistungsträger

Kuren 

Der traditionelle Begriff „Kur“ wird seit 1992 in der Sozialgesetzgebung 

nicht mehr verwendet. Damit soll der Unterschied zwischen den zahl-

reichen Wellnessangeboten und den auf neuesten medizinischen Wissen 

und Standards beruhenden Leistungen in den Rehabilitationseinrichtungen 

verdeutlicht werden.

Leistungsträger 
Nahezu alle Träger der Sozialversicherung übernehmen Reha-Leistungen. 

In der Mehrzahl der Fälle sind die gesetzlichen Krankenkassen oder die 

gesetzliche Rentenversicherung zuständig und übernehmen die Kosten 

anteilig oder sogar vollständig. Darüber hinaus können auch die gesetzliche 

Unfallversicherung, die Agenturen für Arbeit, die Kriegsopferversorgung 

und Kriegsopferfürsorge sowie die öffentliche Jugend- oder Sozialhilfe 

Träger von Reha-Leistungen sein.

Medizinische Rehabilitation 
Die medizinische Rehabilitation ist ein Teilbereich der Rehabilitation, bei 

der zur Verbesserung oder Wiederherstellung der Gesundheit vorwiegend 

medizinische Leistungen erbracht werden. Bei Patienten mit neurologischen 

Erkrankungen, z. B. Schädel-Hirnverletzten, unterscheidet man sechs ver-

schiedene Rehabilitationsphasen: Akutbehandlung (Phase A), Frührehabi-

litation (Phase B), weiterführende Rehabilitation (Phase C), Anschlussheil-

behandlung (Phase D), Nachsorge und berufliche Rehabilitation (Phase E), 

aktivierende (Langzeit-) Behandlungspflege (Phase F).

Rehabilitation 
Das Wort „Rehabilitation“ kommt aus dem Lateinischen und bedeutet 

„wieder tauglich machen“. Rehabilitationsleistungen sollen die körperliche 

und geistige Gesundheit eines Menschen bestmöglich wiederherstellen. 

Man unterscheidet die medizinische, berufliche und soziale Rehabilitation. 

Im Gesundheitswesen ist mit dem Begriff „Rehabilitation“ in der Regel die 

„medizinische Rehabilitation“ gemeint.
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Servicestellen für Rehabilitation 
Im Jahr 2002 haben die Leistungsträger für Rehabilitation deutschlandweit 

flächendeckend gemeinsame Servicestellen für Rehabilitation eingerich-

tet. Damit soll vermieden werden, dass der Versicherte nacheinander 

verschiedene Sozialversicherungsträger aufsuchen muss, um die Zuständig-

keit für einen Versicherungsfall zu ermitteln. Die Berater der Servicestellen 

informieren über alle in Betracht kommenden Leistungen zur Rehabilitation 

und klären, welcher Rehabilitationsträger für die Leistungen zuständig ist. 

Darüber hinaus helfen sie bei der Antragstellung. 

Sozialversicherung/Sozialversicherungsträger 
Die Sozialversicherung ist ein gesetzliches Versicherungssystem in Deutsch-

land. Zu ihm gehören die gesetzliche Rentenversicherung, die gesetzliche 

Krankenversicherung, die Arbeitslosenversicherung bei der Bundesagentur 

für Arbeit, die Unfallversicherung und die Pflegeversicherung. Die Leistun-

gen der Bereiche werden von den Trägern erbracht. 

Stationär 
Von stationär spricht man, wenn der Patient in der Klinik oder einer 

anderen medizinischen Einrichtung behandelt wird und dort auch die Nacht 

verbringt. Das Gegenteil von stationär ist ambulant. 

Teilstationär 
siehe ambulant

Zertifizierung  
Durch eine Zertifizierung bestätigt die Rehabilitationseinrichtung durch 

einen unabhängigen Dritten, dass ein Qualitätsmanagementsystem in der 

Einrichtung besteht. Seit der Gesundheitsreform 2007 sind die Rehabilita-

tionsreinrichtungen zu einem einheitlichen, unabhängigen Zertifizierungs-

verfahren verpflichtet. Die gängigsten Zertifiziersysteme und -anbieter in 

Deutschland sind: DIN EN ISO 9001:2000, European Foundation Quality 

Management (EFQM), Deutsche Gesellschaft für Medizinische Rehabilitati-

on e. V. (DGMR), Institut für Qualitätsmanagement im Gesundheitswesen 

(IQMP), Qualitätsmanagementsystem (QMS) der Deutschen Rentenver-

sicherung Bund und die Kooperation für Transparenz und Qualität im 

Gesundheitswesen (KTQ).

Gemäß der Vereinbarung der Bundesarbeitsgemeinschaft für Rehabilitation 

(BAR) nach § 20 Abs. 2a SGB IX zum internen Qualitätsmanagement in der 

stationären Rehabilitation sind die stationären Rehabilitationseinrichtungen 

verpflichtet, sich von einer anerkannten Zertifizierungsorganisation bis zum 

30.09.2012 zertifizieren zu lassen.
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